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nähe bis im Tessin einwandfreies Arbeiten des

Empfängers. Da aber der relativ hohe Stromverbrauch
(Wiederaufladen des Akkumulators nach einer Stunde

Betrieb) Betriebsunterbrüche (Akkumulatorwechsel)
bedingt, erwiesen sich Verbesserungen der

integrierten Schaltkreise und der Anzeige als notwendig.

Dabei haben sich bisher Grösse des Empfängers
und sein Strombedarf bei gleichzeitiger Verbesserung
der Eingangsempfindlichkeit erheblich verringern
lassen.

8. Probleme der Weiterentwicklung des Zeit^eichenemp-
fängers

Die nachfolgend aufgeführten Verbesserungs- und
Weiterentwicklungs-Möglichkeiten des Zeitzeichenempfängers

sind in Angriff genommen worden:
1. Einbau einer zusätzlichen quarzgesteuerten

Impulsstufe, womit, ähnlich wie bei elektrischen Uhren

mit Gangreserve, Sender-Störungen und -Ausfälle

überbrückt werden können (unter der
Voraussetzung, dass der Empfänger vorher noch vom
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Sender synchronisiert werden konnte, also für mehr
als 2 Minuten ungestörten Empfang hatte).

2. Anschlussmöglichkeit für eine elektronische Stop-
uhr (für sofort ablesbare Zeitdifferenzen neben der
absoluten Zeit). Werden beide Werte (Zeit und
Zeitdifferenz) synchron aufgezeichnet, so wird
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Berechnung genauer Prüfwerte für Parabolspiegel

von E.Wiedemann, Riehen

Veranlassung zu dieser kleinen Mitteilung war ein
Brief von Herrn K. Monkewitz in Zürich an den

Autor, worin die Gültigkeit der «wichtigsten Formel
für den Spiegelschleifer»

angezweifelt und mit dem Vorschlag einer Änderung
auf die Formel

begegnet worden ist. Eine Überprüfung dieses
Vorschlags ergab, dass die Formel (1) eine Näherungsformel

ist, die im Bereich der praktisch zu realisierenden

Öffnungsverhältnisse sicher genau genug ist,
während die Formel (2) mit steigendem Öffnungsverhältnis

an Genauigkeit gewinnt, um bei R 1:0.25

genau richtig zu sein.
Im Zusammenhang mit einer Ableitung der genauen

Formel für s, die der Autor Herrn MoNKEWiTZnicht
vorwegnehmen möchte, war es jedoch von Interesse,

die genauen Werte von s (in Fig. 1 und im folgenden
mit AD bezeichnet) zu berechnen.

Die aus Fig. 1 ableitbaren Vorgänge der Berechnung

von AD wurden in einem kleinen Computer-
Programm zusammengefasst, das es erlaubt, in
beliebig wählbaren Schritten von Parabelpunkt zu
Parabelpunkt die interessierenden Längen MD, DE,
ME und AD mit wählbarer Stellen-Genauigkeit zu
berechnen und auszudrucken und dazu das jeweilige
Öffnungsverhältnis anzugeben. Die Längen für andere

Brennweiten werden mittels eines Proportionalitätsfaktors

erhalten.
Die Computer-Berechnung ergibt die Längenwerte

MD, DE, ME und AD mit jeder gewünschten
Genauigkeit für alle (auch sehr grosse) Öffnungsverhältnisse,

und zwar für jede mögliche Art der
Messung, über deren Durchführung bei anderer
Gelegenheit berichtet werden soll.

Der Verfasser ist gerne bereit, diese Daten für
Parabolspiegel beliebiger Brennweite und Öffnungsverhältnisse

zu berechnen und zur Verfügung zu stellen.
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Fig. 1 : Parabel mit dem Schmiegungskreis-Radius 1 und der
Brennweite 0.5, sowie den Hilfskonstruktionen zur
Berechnung von MD, DE, ME und AD.

BESTIMMUNG DER ABSTAENDE ME.DE»ME UND AD DER PARABEL X IM QUADRAT/2=Y

N X(N) DELTAX(N) Y (N) DELTAY(N) MD N DE(N> ME (N) AD (N)

1 .01000 .01000 •00005 .00005 .00005 .00005 .00010 1.00005
2 .02000 •oiooo .00020 .00005 .00020 .00020 .00040 1.00020
3 .03000 .01000 •00045 •00005 .00045 .00045 .00090 1.00045
4 .04000 .01000 .00080 •00005 .00080 .00080 .00160 1.00080
5 .05000 .01000 .00125 .00005 .00125 .00125 .00250 1.00125
6 .06000 .01000 .00180 .00005 .00180 .00181 .00361 1.00180
7 .07000 .01000 •00245 .00005 .00245 .00246 .00491 1.00245
8 .08000 .01000 .00320 .00005 .00320 .00322 .00642 1.00319
9 .09000 .01000 .00405 .00005 .00405 .00408 .00813 1.00404

lo .10000 .01000 •00500 .00005 .00500 .00505 .01005 1.00499
11 .11000 .01000 .00605 .00005 .00605 .00612 .01217 1.00603
12 .12000 .01000 .00720 .00005 .00720 .00730 .01450 1.00717
13 .13000 .01000 .00845 .00005 .00845 .00859 .01704 1.00841
14 .14000 .01000 .00980 •00005 .00980 •00999 .01979 1.00975
15 .15000 .01000 •01125 .00005 .01125 .01150 .02275 1.01119
16 .16000 .01000 .01280 .00005 .01280 .01313 .02593 1.01272
17 .17000 •01000 .01445 •00005 .01445 .01487 .02932 1.01435
18 .18000 •oiooo .01620 •00005 .01620 .01672 .03292 1.01607
19 .19000 .01000 .01805 •00005 .01805 .01870 •03675 1.01789
20 .20000 •oiooo •02000 .00005 .02000 .02080 .04080 1.01980
21 .21000 .01000 .02205 •00005 .02205 .02302 .04507 1.02181
22 .22000 •01000 .02420 .00005 .02420 .02537 .04957 1.02391
23 .23000 •01000 •02645 .00005 .02645 .02785 .05430 1.02611
24 .24000 •oiooo •02880 .00005 .02880 •03046 .05926 1.02840
25 .25000 •oiooo .03125 .00005 .03125 .03320 .06445 1.03078
26 .26000 •oiooo •03380 .00005 .03380 .03608 .06988 1.03325
27 .27000 .01000 •03645 .00005 .03645 •03911 .07556 1.03581
28 .28000 •01000 •03920 .00005 .03920 •04227 .08147 1.03846
29 .29000 •oiooo •04205 .00005 .04205 .04559 .08764 1.04120
30 .30000 .01000 •04500 .00005 .04500 .04905 .09405 1.04403

Fig. 2 : Beispiel eines Computer-Ausdrucks der Berechnung der
erwähnten Längen.
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